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W
enn in der Vergangenheit die Rede davon war, dass Ver­

waltungsprozesse genauso optimiert werden könnten wie 

 Abläufe in der Produktion, dann musste man das nicht 

 unbedingt glauben. Ot steckten Berater und Sotwarehäuser dahin­

ter, die viel versprachen, um ihre Produkte rund um die Geschätspro­

zess­Optimierung zu verkaufen. Mit Process Mining und RPA (Seite 14) 

ist nun aber seit ein paar Jahren eine neue Qualität in das Thema 

 gekommen: Für relativ kleines Geld haben Unternehmen tatsächlich 

angefangen, ihre Verwaltungsabläufe zu verbessern. Die Reise ist noch 

längst nicht zu Ende, sind doch saubere Prozesse erst der  Anfang und 

die Voraussetzung dafür, dass mit Hilfe künstlicher Intelligenz im gro­

ßen Stil automatisiert werden kann.

Unternehmen, die in diese Richtung gehen, sollten sich aber über ein 

paar Dinge klar werden. Wenn Sotwareroboter die Schaltstellen etwa 

für Verwaltung oder auch Vertrieb übernehmen, weil sie von kleinen, 

meist Business­nahen Automatisierungsteams darauf programmiert 

wurden, dann muss es immer auch Menschen geben, die auf lange 

Sicht im Auge behalten, was hier passiert und was die Roboter tun. 

Governance und Management sind hier Schlüsseldisziplinen. Unter­

nehmen müssen unter Kontrolle haben, wann und wo Sotwarerobo­

ter nach welchen Regeln arbeiten und was geschieht, wenn Prozesse 

verändert oder ganz aus dem Verkehr gezogen werden sollen. 

Es muss auch stets nachvollziehbar sein, warum bestimmte Entschei­

dungen im Zusammenhang mit den Sotwarerobotern gefallen sind. 

Die Professionalität liegt in Governance, Dokumentation und Manage­

ment, weniger im Automatisieren eines Prozesses mit Hilfe einer RPA­

Sotware.

Sotwareroboter brauchen 
eine perfekte Governance

Tipps für die RPA-Einführung

Lesen Sie, was Praktiker und  

Experten empfehlen, um RPA- 

Projekte zum Erfolg zu führen:  

www.cowo.de/3544857

Robotic Process Automation (RPA) verspricht 

große Eizienzvorteile. Doch ohne geeignete 

Governance- und Management-Strukturen sind 

die Risiken beträchtlich.

Heinrich Vaske, Editorial Director
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Schnelle Ergebnisse mit  
Robotic Process Automation

Robotic Process Automation (RPA) ist in 

vielen großen Unternehmen gerade erst 

angekommen. Das Entwicklungspotenzial 

ist gewaltig. Die Einstiegsbarrieren liegen 

niedrig, da die Kosten überschaubar sind 

und schnelle Ergebnisse erzielt werden 

können. RPA ist eine Investition mit ge-

ringen Risiken und großen Chancen – 

wenn man‘s richtig macht.
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D
er DLA wurde in diesem Jahr in sieben 

Kategorien verliehen. Ziel des bedeu-

tendsten Wetbewerbs rund um die Di-

gitalisierung in Deutschland ist es, den Fort-

schrit der digitalen Transformation aus allen 

relevanten Perspektiven zu beleuchten und be-

sonders mutige Vorreiter auszuzeichnen. Die 

Gewinner 2018 im Überblick:

Logistik braucht kein Papier

Mit der „Arvato Smart Logistics Platform“ 

schließt Arvato Digitalisierungslücken in der 

Supply Chain. Die Bertelsmann-Tochter hat auf 

Basis von Microsot Azure ein digitales Bau-

kastensystem geschafen, mit dem sich Logis-

tikprozesse durchgängig orchestrieren und 

steuern lassen. Stat Papierdokumenten kom-

men Wearables wie etwa Smartwatches, Dash-

Butons oder NFC-Reader zum Einsatz. Über 

Standardschnitstellen werden nach Bedarf 

ERP-, Lagerverwaltungs-, Shop- und Order- 

Management-Systeme integriert. Arvato hat 

mit dieser Platform die Wetbewerbskategorie 

„Create Impact“ für sich entschieden.

Smart Claims für Versicherer

Eucon Digital digitalisiert für Versicherungs-

unternehmen Schadensfälle unabhängig von 

Eingangskanal, Dokumentenart oder Scha-

denskategorie. Mit Hilfe von künstlicher Intel-

ligenz (KI) werden Vorgänge klassiiziert und 

die Entscheidung vorbereitet, ob ein Beleg 

 automatisch reguliert werden kann oder von 

Experten begutachtet werden muss. Für die 

Wetbewerbsjury war klar: Die Eucon-Lösung 

„Smart Claims“ verdient Platz eins in der Kate-

gorie „Shape Experience“.

Startup entwickelt Hotel der Zukunt

Überraschungssieger in der Wertung „Invent 

Markets“ wurde das Kölner Startup Koncept 

Hotel Management. Das Team um Mitgründer 

Martin Stockburger hat das ehemalige Gäste-

haus eines katholischen Schwesternordens in 

der Kölner Innenstadt in das vielleicht digitals-

te Hotel Deutschlands verwandelt. Alle Front-

end- und Backend-Prozesse wurden in enger 

Zusammenarbeit mit dem Fraunhofer-Projekt-

team „Future Hotel Lab“ vollständig digitali-

siert. 

Zertiizierte Digitalberater

Digitale Kompetenz systematisch aufzubauen 

ist für vielbeschätigte Mitarbeiter in Unter-

nehmen nicht selbstverständlich – auch nicht 

für IT-Beratungshäuser. Capgemini Consulting 

hat das erkannt und die Zertiizierungsplat-

form „DigiCertif“ geschafen. Ziel ist es, den 

Beratern und Mitarbeitern neue Denk- und 

 Arbeitsweisen zu vermiteln und ihr Erfah-

rungswissen aus digitalen Projekten zu teilen. 

Wer zertiiziert ist, vernetzt sich mit der inter-

nationalen DigiCertif-Community und taucht 

ein in das digitale Ökosystem rund um den 

Gemeinsam mit dem Partner Dimension Data Deutschland hat die COMPUTER-

WOCHE im Rahmen des Wetbewerbs Digital Leader Award (DLA) in Berlin die 

besten digitalen Projekte und Strategien ausgezeichnet.

Strahlende Gewinner im Wetbewerb 
Digital Leader Award 2018

Von Florian Kurzmaier,  

Editorial Lead – Events,  

Platforms and Innovation
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Digital Leader Award

D  Die Preise im Wettbewerb Digi-

tal Leader Award vergab 2018 

eine 19-köpfige Jury. Sie setzte 

sich zusammen aus Vorjahres-

gewinnern, CIOs und Digitali-

sierungsverantwortlichen in 

Anwenderunternehmen, Wis-

senschaftlern, den Repräsen-

tanten führender IT- und Bera-

tungshäuser sowie der 

COMPUTERWOCHE-Redaktion. 

D  Die Preisverleihung fand am 

28. Juni im Rahmen einer feier-

lichen Gala in Berlin statt. 

Tagsüber konnten Interessierte 

während einer ausgiebigen 

Flussfahrt auf der Spree alles 

Wichtige über die jeweils drei 

besten Projekte in insgesamt 

sieben Kategorien erfahren. 

D  Außer der Reihe wurde zudem 

der Digital Newcomer Award 

vergeben, den die DLA-Macher 

gemeinsam mit der Initiative 

„Global Digital Women“ von 

 Tijen Onaran ins Leben gerufen 

hatten. Abgestimmt wurde im 

Netz, unter 22 Bewerbern setz-

te sich Andrea Steverding, 

Kommunikations- und Marke-

ting-Chefin von Oliver Wyman, 

durch.

D  Mehr Informationen finden Sie 

unter www.digital-leader-

award.de.
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N
achdem chinesische Systeme in den 

vergangenen beiden Jahren die Top-

500-Liste der weltweit leistungsstärks-

ten Supercomputer angeführt haten, hat in  

der jüngsten Liste, die Ende Juni veröfentlicht 

wurde, wieder ein US-Rechner die Spitzenpo-

sition übernommen. Der Supercomputer Sum-

mit am Oak Ridge National Laboratory (ORNL) 

hat die Pole Position erobert. Das System rech-

net derzeit mit 4356 Knoten, könnte aber voll 

aus gebaut auf 4608 Nodes zurückgreifen. 

Jeder Rechenknoten arbeitet mit zwei IBM- 

Power-9-Prozessoren – jeweils mit 22 Rechen-

kernen ausgestatet – sowie mit sechs V100-

SXM2-Graikchips von Tesla. Flankiert werden 

die CPUs von 10 Petabyte Arbeitsspeicher. 

 Daten werden intern über eine Ininiband-Ver-

bindung mit einer Bandbreite von 100 Gigabit 

pro Sekunde hin- und hergeschickt. Insgesamt 

kommt der US-Rechner im High Performance 

Linpack Benchmark (HPL) auf eine Leistung 

von 122,3 Petalops, das sind 122 Billiarden 

Gleitkomma-Rechenoperationen pro Sekunde.

Damit verweist der Summit den chinesischen 

„Sunway TaihuLight“, der die Top-500-Liste in 

den vergangenen beiden Jahren mit einer Leis-

tung von 93 Petalops angeführt hate, auf Platz 

zwei. Sunway wurde vom National Research 

Center of Parallel Computer Engineering & 

Technology (NRCPC) entwickelt und steht im 

National Supercompting Center im chiensischen 

Wuxi. Die Besonderheit: Alle Komponenten 

wurden in China entwickelt und gebaut.  

In dem System kommen 40.960 von NRCPC 

 gefertigte CPUs vom Typ Sunway SW26010 

260C zum  Einsatz, deren 260 Cores auf 1,45 

 Gigahertz  getaktet sind. Insgesamt rechnet der 

Sunway  TaihuLight mit 10.649.600 Prozessor-

kernen.

Die Führung der USA im High Performance 

Computing dürte nur von kurzer Dauer sein. 

Die Chinesen haben im Mai dieses Jahres 

 Details zu ihrem geplanten Exa scale-Rechner  

Tianhe-3 vorgestellt, der Experten zufolge auf 

der nächsten Top-500-Liste, die im November 

dieses Jahres herauskommt, locker die Spit-

zenposition übernehmen dürte. Insgesamt 

 dominieren chinesische Systeme. 206 der 500 

leistungsstärksten Computer der Welt kommen 

aus dem Reich der Mite. Die USA liegen mit 

124 Rechnern auf Platz zwei. Es folgen Japan 

(35), Großbritan nien (22), Deutschland (21)  

und Frankreich (18). Deutschlands schnellster 

Rechner, der Juwels Modul 1, steht im For-

schungszentrum Jülich und schaft 6,2 Peta-

lops. Das reicht für Platz 23 im HPC-Ranking.

In Europa versucht man, in Sachen HPC zu 

 China und den USA aufzuschließen. Geplant ist 

beispielsweise, im Rahmen des Gemeinschats-

unternehmens EuroHPC, dem 23 Unternehmen 

und Forschungseinrichtungen angehören, bis 

etwa 2022 einen Supercomputer der Exalops-

Klasse zu bauen. Bis dato ist aber noch nicht 

klar, auf welcher Prozessorbasis das System 

aufsetzen soll. Darum kümmern wird sich die 

European Processor Initiative (EPI). Im Gespräch 

sind CPUs auf ARM-Basis, aber auch RISC- und 

Power-Varianten. Ob es gelingt, den Vorsprung 

von China wetzumachen, ist jedoch fraglich. 

Dort forciert die Regierung massiv die Entwick-

lung neuer Technologien. Im Juli 2017 hate der 

Staatsrat der Volksrepublik China einen Plan 

zur Entwicklung von Technologien für künstli-

che Intelligenz (KI) vorgelegt. Man wolle welt-

weit eine führende Rolle auf diesem Gebiet 

spielen, hieß es. So soll die heimische Wert-

schöpfung im Bereich KI im Jahr 2020 bei etwa 

23 Milliarden Dollar liegen und bis 2030 auf 

rund 150 Milliarden Dollar anwachsen. (ba)

Mit „Summit“ steht der leistungsstärkste Supercomputer der Welt derzeit in 

den USA. Doch chinesische Entwickler arbeiten an einer neuen Generation  

ihrer High-Performance-Systeme, um wieder den ersten Platz zu besetzen.

US-Superrechner erobert vorerst die 
Spitze der Top-500-Liste zurück

Mit fast 9000 auf über 3 Gigahertz getakteten 

Power-9-Prozessoren und mehr als 26.000 Gra-

fikchips als Rechenbeschleuniger setzte sich 

der amerikanische Rechenbolide Summit an die 

Spitze der Top-500-Liste der weltweit schnells-

ten Supercomputer. 
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